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Protokoll zur 1. Mitgliederversammlung 2018 der  
Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm e.V. 
 

am Dienstag, 07. März 2018, 19:00 Uhr bis 21:45 Uhr 
im Großen Sitzungssaal im Landratsamt Pfaffenhofen a.d.Ilm  

 
 
 
Tagesordnung 
 
TOP 1 Begrüßung der Mitglieder und der geladenen Gäste 

TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

TOP 3 Vorstellung Frau Stiglmaier – neue LEADER-Koordinatorin am AELF-
Ingolstadt  

TOP 4 Bericht zum Projekt Bürgerengagement – präsentiert von LAG-Manager Hans 
Huss, LAG Mittlere Isarregion, Freising 

TOP 5 Beschluss Bürgerengagement 

TOP 6 Bericht der Kassenprüfer  

TOP 7 Entlastung des Vorstands 

TOP 8 Finanzbericht 2017 mit Haushaltsplan 2018 der LAG-Geschäftsführerin   

TOP 9 Bericht der Geschäftsführerin zum Umsetzungsstand der LES 

TOP10 Beschluss Verteilung 300.000 € Belohnung 

TOP 11 Informationen zur BAG-LAG – präsentiert von Olaf Pommeranz, LAG-
Manager der LEADER-Regionen Ostsee-DBR und Güstrower Landkreis, Mecklen-
burg-Vorpommern 

TOP 12 Evaluation 

TOP 13 Sonstiges 
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Anwesende Vorstandsmitglieder  
Vorname Name Funktion 
Martin  Wolf Landrat Pfaffenhofen a.d. Ilm, LAG-Vorsitzender 
Anton Westner Stellvertretender Landrat Pfaffenhofen a.d. Ilm, zweiter 

stellvertretender LAG-Vorsitzender 
Andreas Meyer 1. Bürgermeister Gemeinde Münchsmünster,  

LAG-Schatzmeister 
Martin Seitz 1. Bürgermeister Gemeinde Gerolsbach, LAG-Beisitzer 
Weiter e öffentliche Mitglieder  
Vorname Name Funktion 
Albert  Gürtner 2. Bürgermeister Stadt Pfaffenhofen a. d. Ilm 
Wolfgang Hagl 2. Bürgermeister Gemeinde Hettenshausen (Vertretung 

von 1. Bürgermeister und Vorstandsmitglied Hans 
Wojta) 

Michael Franken 1. Bürgermeister Markt Reichertshofen, Kassenprüfer 
Keck Peter 1. Bürgermeister Gemeinde Rohrbach 
Steinberger Anton 1. Bürgermeister Gemeinde Ilmmünster 
Georg Guld 2. Bürgermeister Markt Wolnzach (Vertretung von 1. 

Bürgermeister Jens Machold)  
Karl Schrott 2. Bürgermeister Gemeinde Baar-Ebenhausen (Vertre-

tung von 1. Bürgermeister Ludwig Wayand 
Ernst  Schartel Bauamtsleiter Gemeinde Baar-Ebenhausen 
Institutionelle Mitglieder  
Vorname Name Funktion 
Theo Abenstein Bayerische Arbeitsgemeinschaft Demokratischer Krei-

se e.V.  
Anna  Helmke Caritas-Zentrum Pfaffenhofen 
Privatmitglieder    
Emilie Bergmeister Katholische Erwachsenenbildung im Landkreis, Vertre-

ter Bereich Bildung 
Gisela Brandl-Giesel Hobby- und Kunstkreis, Vertreter Bereich Kultur 
Prof. Hans-
Joachim 

Leppelsack 1. Vorsitzender von Landesbund für Vogelschutz in 
Bayern e.V. 

Alfons Middendorf Dozent VHS Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm 
Erna Stanglmayr Kreisbäuerin und Hopfenbotschafterin 
Pressevertreter  
Vorname Name Funktion 
Magdalena Zurek Journalistin Donaukurier 
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Weitere Teilnehmer  
Vorname Name Funktion 
Carmen Glaser LAG-Geschäftsführerin, 

LAG-Managerin, LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V.  
Sarah Nägele LAG-Assistentin, LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d.Ilm e.V.  
Agnes Stiglmaier LEADER-Koordinatorin, AELF Ingolstadt 
Hans Huss LAG-Manager Mittlere Isarregion, Freising 
Olaf Pommeranz LAG-Manager Ostsee-DBR und Güstrower Landkreis 
Gäste 
Vorname Name  
Lorenz Reich  
Johann  Böswirth  
Christine Rist  
Entschuldigte Personen  
Vorname Name Funktion 
Öffentliche Mitglieder  
Christian Staudter 1. Bürgermeister Stadt Geisenfeld, stellvertretender LAG-

Vorsitzender 
Hans Wojta 1. Bürgermeister Gemeinde Hettenshausen, LAG-Beisitzer 
Ludwig Wayand 1. Bürgermeister Gemeinde Gemeinde Baar-Ebenhausen 
Manfred Betzin 1. Bürgermeister Gemeinde Jetzendorf 
Albert Vogler 1. Bürgermeister Gemeinde Schweitenkirchen 
Herbert Nerb 1. Bürgermeister Markt Manching 
Jens  Machold 1. Bürgermeister Markt Wolnzach 
Reinhard Heinrich 1. Bürgermeister Gemeinde Reichertshausen  
Institutionelle Mitglieder  
Werner Ritz Kreisjugendring, Vertreter Bereich Jugend,  Vertreter Bereich 

Jugend im Steuerkreis 
Johannes Hofner Kommunalunternehmen Strukturentwicklung (KUS) 
Karl Wiesender Bäckerei Wiesender 
Gerlinde  Preller Internationaler Kulturverein 
Josef Galli Galli Verlag 
Robert Schmidl Pfaffenhofener Kurier 
Dr. Helmut Muthig Energie- und Solarverein Pfaffenhofen e.V.  
Josef Plöckl Spargelerzeugerverband Südbayern e.V.  
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Private Mitglieder  
Siegfried Ebner Energie- und Solarverein Pfaffenhofen a.d. Ilm, Vertreter Be-

reich Umwelt 
Heinz Huber Ehem. Naturschutzreferent, Vertreter Bereich Umwelt 
Bernd Huber Vorsitzender Wirtschaftsbeirat Landkreis Pfaffenhofen a.d. 

Ilm 
Hans-
Joachim 

Lojewski Seniorenbeauftrager Gemeinde Jetzendorf, Vertreter Bereich 
Senioren 

 
TOP 1: Begrüßung der Mitglieder und der geladenen G äste 

Herr Landrat Martin Wolf begrüßt alle anwesenden Mitglieder, die LAG-
Vorstandschaft sowie die eingeladenen Gäste Hans Huss und Olaf Pommeranz. 

 

TOP 2: Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit  

Herr Landrat Martin Wolf stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und Be-
schlussfähigkeit gegeben ist. Die Tagesordnung wird folgendermaßen auf Wunsch 
der Geschäftsführerin geändert: Der erste Teil von TOP 8 (Finanzbericht 2017) wird 
vorgezogen und folgt auf TOP 5. 

 

TOP 3: Vorstellung Frau Stiglmaier – neue LEADER-Ko ordinatorin am AELF-
Ingolstadt  

Seit 1. Februar ist Frau Agnes Stiglmaier als Nachfolgerin von Frau Irmgard Neu-
Schmid im AELF als LEADER-Koordinatorin tätig und somit zuständig für die LAGs 
der Region Oberbayern Nord und Kelheim. 

 

TOP 4: Bericht zum Projekt „Unterstützung Bürgereng agement“ – präsentiert 
von LAG-Manager Hans Huss, LAG Mittlere Isarregion,  Freising 

Hans Huss, LAG-Manager der LAG Mittlere Isarregion stellt das Projekt „Unterstüt-
zung Bürgerengagement“ vor. Bei diesem Projekt gibt es nur wenige Auflagen; Vo-
raussetzung ist, dass die LES-Ziele abgedeckt sind und das bürgerliche Engagement 
gestärkt wird. Es werden dafür pro LAG und Förderperiode EUR 20.000,- aus LEA-
DER-Fördertöpfen bereit gestellt. Die Förderhöhe beträgt, wie bei den Einzelprojek-
ten, 50%. Es ist einer LAG überlassen, auf wieviele Bürgerprojekte sie die Summe 
verteilt. In der LAG Mittlere Isarregion hat man sich auf EUR 1000,- pro Projekt fest-
gelegt, um viele kleine Projekte fördern zu können.  
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Einer Durchführung des Projektes „Unterstützung Bürgerengagement“ müssen die 
Mitglieder zustimmen, über die einzelnen Projekte entscheidet der Steuerkreis.  

 

TOP 5: Beschluss zum Projekt „Unterstützung Bürgere ngagement“  

Herr Landrat Wolf plädiert für eine Durchführung des Projektes, da dadurch der Be-
kanntheitsgrad von LEADER in der Bevölkerung steigen könne. Entscheiden müsse 
man darüber in einer künftigen Mitgliederversammlung.  

Es wird am 7. März 2018 bezüglich des Projektes „Unterstützung Bürgerengage-
ment“ kein Beschluss gefasst. 

 

TOP 8 (Teil 1) Finanzbericht 2017 der LAG-Managerin  

Der erste Teil des Tagesordnungspunktes 8 wurde auf Wunsch der Geschäftsführe-
rin vorgezogen.  

Carmen Glaser zeigt den aktuellen Finanzstatus der LAG Landkreis Pfaffenhofen 
a.d. Ilm und erwähnt, dass der Mitgliedsbeitrag des Landkreises in Höhe von EUR 
60.253,50 noch nicht gebucht wurde. Zudem fehlen im Gesamtsaldo noch der Bei-
trag eines Privatmitgliedes (EUR 10,-) sowie eines institutionellen Mitgliedes (EUR 
20,-)  
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Es folgt die Einnahmen-Überschuss-Rechnung, welche Carmen Glaser an-
hand folgender Tabelle präsentiert:   
 
 

 
 
 
Nach Bearbeitung des Zahlungsantrages für die Förderung des LAG-Managements 
erhält die LAG voraussichtlich circa EUR 70.900 für die folgende Ausgaben in den 
Jahren 2015-2017  

50% Personalkosten  

        (inkl. Steuern und Sozialversicherung) 

50% Reisekosten 

50% Öffentlichkeitsarbeit 

50% Fortbildung 
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TOP 6 Bericht der Kassenprüfer  

Michael Franken liest den Bericht der Kassenprüfer vor. Am 21.02.2018 lagen den 
beiden Kassenprüfern Michael Franken und Gerti Schwertfirm die Kassenbücher und 
Quittungen der LAG vor. Dabei wurden die Einnahmen und Ausgaben vom 5. Okto-
ber 2017 bis zum 31. Dezember 2017 geprüft, wobei sich keinerlei Beanstandungen 
ergaben: Die Bücher sind ordentlich geführt und die Buchführung entspricht den ge-
setzlichen Vorschriften und der Vereinssatzung.  

 

TOP 7 Entlastung des Vorstands 

Aufgrund des positiven Berichtes von Kassenprüfer Michael Franken bittet Herr 
Landrat Martin Wolf die Mitgliedschaft um Entlastung des Vorstandes.  

 

Der Vorstand wird von den Mitgliedern einstimmig entlastet.  

 

TOP 8 (Teil 2) Vorstellung Haushaltsplan 2018 der L AG-Geschäftsführerin   

Carmen Glaser stellt den Haushaltsplan 2018 anhand der Grafik auf der folgenden 
Seite vor. 

Die LAG ist derzeit noch in einem Büro des Kommunalunternehmen Strukturentwick-
lung (KUS) des Landkreises Pfaffenhofen a.d. Ilm untergebracht. Da drei Mitarbeite-
rinnen des KUS im Jahr 2018 aus der Elternzeit zurückkehren, steht für das LAG-
Management kein Platz mehr zur Verfügung. Im April 2018 ist der Umzug in einen 
leerstehenden Raum der Volkshochschule, der sich im gleichen Gebäude befindet 
und der bislang vom Hopfenland Hallertau Tourismus e.V. genutzt wurde, geplant. 
Die Ausgaben für die Raumkosten sinken durch den Umzug beträchtlich.  

Der voraussichtliche Überschuss 2018 ohne Förderung des LAG-Managements be-
läuft sich auf EUR 24.991,00. Nach Auszahlung des Förderbetrages für das LAG-
Management könnte der Überschuss 2018 gegebenenfalls EUR 95.923,84 betragen.  
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TOP 9 Bericht der Geschäftsführerin zum Umsetzungss tand der Lokalen Ent-
wicklungsstrategie (LES) 

Zunächst berichtet Carmen Glaser vom Aktionsplan, der zur Gründung der LAG er-
stellt wurde und weiterhin fortgeführt wird. Zudem sei geplant, zukünftig häufiger 
(quartalsweise) Zahlungsanträge zu stellen. Mit dem Zahlungsantrag ist ein Sachbe-
richt zu verschicken, in welchem sämtliche Projekte, Veranstaltungen und Fortbil-
dungen des LAG-Managements beschrieben werden. Zur Information der Mitglied-
schaft sowie aller Interessierten wird monatlich ein Newsletter per E-Mail verschickt, 
zudem werden vor Veranstaltungen und wenn sich bei Projekten neue Entwicklun-
gen ergeben, Pressemeldungen verfasst. Für das kommende Jahr ist ein LAG-
Kalender angedacht, in welchem LEADER-Projekte des Landkreises vorgestellt wer-
den.  
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Die Entwicklungsziele der LES wurden alle erreicht. Drei der Projekte sind bereits 
umgesetzt, zehn befinden sich derzeit im Umsetzungsstand, zwei in Bewilligung und 
eines in Antragstellung. Carmen Glaser stellt jedes Projekt kurz einzeln vor und be-
richtet vom jeweils aktuellen Stand:  

 
Umgesetzte Projekte: 
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Projekte in Umsetzung: 
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Projekte in Bewilligung 
 

 
 

 
 
 
Projekt in Antragstellung: 
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Zum Projekt Interkommunales Ökoflächenmanagement, welches 
von Johanna Bär vom Donaumoos Zweckverband geleitet wird, gibt es 
Diskussionsbedarf. Prof. Dr. Leppelsack (1. Vorsitzender von Landesbund für 
Vogelschutz in Bayern e.V.) bemerkt, dass die Ausgleichsflächen nicht natur-
schutzgemäß behandelt würden und mit einer entsprechenden Beratung 
der Nutzen für die Natur steigen könne. Es entstand der Eindruck, so Mi-
chael Franken (1. Bürgermeister Markt Reichertshofen), dass das Projekt 
nicht voran komme und möglicherweise zwei Landkreise zu unübersicht-
lich seien für einen Projektträger, zumal wenig Kontrolle über die vorhan-
denen privaten Ausgleichsflächen besteht. Es fehle eine Organistations-
struktur um alle Ökoflächen zu erfassen in Abstimmung mit allen Bürger-
meistern des Landkreises. Anton Westner (stellvertretender Landrat) be-
richtet von der Bürgermeisterbesprechung bei der auch Projektträgerin 
Johanna Bär anwesend war und heraus kam, dass viele Gemeinden fürch-
ten, ihre Ausgleichsflächen an den Landkreis zu verlieren. Herr Landrat 
Martin Wolf fragt ob eine Weiterführung des Projektes überhaupt sinnvoll 
sei, woraufhin Peter Keck (1. Bürgermeister Rohrbach) den Vorschlag 
macht, statt aus dem Ökoflächenmanagement auszusteigen, lieber das 
Projekt umzujustieren und Johanna Bär zu unterstützen. Carmen Glaser 
bemerkt, dass die LAG einen Besprechungstermin mit Johanna Bär zum 
Stand des Projektes finden werde.  
 
Zum Projekt Seenplatte Feilenmoos erwähnt Herr Landrat Martin Wolf 
die Vernässung als Konsequenz des jahrzehntelangen Kiesabbaus, worun-
ter vor allem die Gemeinden Ernsgaden, Vohburg und Münchsmünster lei-
den. Er schlägt eine öffentliche Runde vor um zu besprechen, was künftig 
mit dem Kiesabbau im Landkreis geschehen soll.  
 
Bezüglich des Projektes Barfußparkour merkt Prof. Dr. Leppelsack an, 
dass die Pflege von Barfußpfaden sehr aufwändig sei und nicht unter-
schätzt werden dürfe. Häufig seien diese nach fünf Jahren schon recht un-
ansehnlich. Peter Keck ist überzeugt, dass die Bürger sich entsprechend 
um den Barfußparkour kümmern werden.   
 
 
Anhand folgender Grafiken erläutert Carmen Glaser, welche Fördersum-
men bislang eingeplant/geblockt sind, aufgeteilt nach Entwicklungszielen 
(Grafik 1), Einzel- und Kooperationsprojekten (Grafik 2) sowie der Stand 
der zu erreichenden Meilensteine (Grafik 3) 
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1. Budgetverteilung nach Entwicklungszielen 
 

 
 
2. Budgetverteilung nach Einzel- und Kooperationsprojekten 
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3. Meilensteine 
 

 
 
 
TOP 10: Beschluss Verteilung 300.000 € Belohnung 

Die LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm e.V. erhält zusätzlich EUR 300.000 als Be-
lohnung für ihr Engagement, da alle Meilensteine in der vorgegebenen Zeit erreicht 
worden sind. Bislang war die Fördersumme auf die Entwicklungsziele folgenderma-
ßen verteilt worden: 30 % für die Entwicklungsziele 1 und 3, 20 % für die Entwick-
lungsziele 2 und 4. Es wird kein Beschluss gefasst über eine andersartige Verteilung, 
somit wird mit der Summe verfahren wie bisher und die bestehende Deckelung der 
Fördersummen für die Entwicklungsziele 2 und 3 aufgehoben.  

 

TOP 11: Informationen zur BAG-LAG – präsentiert von  Olaf Pommeranz, LAG-
Manager der LEADER-Regionen Ostsee-DBR und Güstrowe r Landkreis, Meck-
lenburg-Vorpommern  

Zunächst berichtet Olaf Pommeranz über die beiden Landkreise in Mecklenburg-
Vorpommern, in denen er aktuell insgesamt 112 Projekte betreut. Was in Bayern die 
LES (Lokale Entwicklungsstrategie) ist, sind dort die SLE (Strategien zur Ländlichen 
Entwicklung).  

Dann kommt er zu seinem Bericht über die Bundesarbeitsgemeinschaft der Lokalen 
Aktionsgruppen, kurz BAG-LAG.  
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Verteilung der BAG LAG-Mitglieder im in den deutsch en Bundesländern 

 

 

Von insgesamt 321 Lokalen Aktionsgruppen in Deutschland sind bereits 146 Mitglied 
in der BAG-LAG. Diese wurde 2009 in Fulda gegründet, um  eine gemeinsame 
Stimme der deutschen LEADER-Akteure auf EU-Ebene zu haben.  

 

Sie versteht sich als Interessensvertretung der im ländlichen Raum tätigen Akteure 
und vertritt die gemeinsamen Interessen der Lokalen Aktionsgruppen gegenüber al-
len politischen Ebenen, insbesondere des Bundes und der Europäischen Union. Die 
BAG-LAG setzt sich für optimale Rahmenbedingungen für die Arbeit der Lokalen Ak-
tionsgruppen und zur Umsetzung des „Bottom-up“-Ansatzes ein. In der BAG-LAG 
können die verschiedenen Lokalen Aktionsgruppen Erfahrungen austauschen, wel-
che dann gebündelt in übergeordneten Gremien eingebracht werden können.  

Der Jahresbeitrag für eine Mitgliedschaft in der BAG-LAG beträgt EUR 300,- pro 
Jahr.  
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Landrat Martin Wolf bedankt sich für den interessanten Vortrag und sagt, man werde 
eine mögliche Mitgliedschaft der Lokalen Aktiongruppe in der Vorstandschaft bespre-
chen. 

 

TOP 12: Evaluation  

Carmen Glaser informiert die Mitgliedschaft darüber, dass im Jahr 2018 eine Evalua-
tion der LAG Landkreis Pfaffenhofen a.d. Ilm geplant ist, welche mittels Online-
Fragebogen durchgeführt werden soll. Zusätzlich sollen Einzelinterviews mit allen 
Projektträgern durchgeführt werden.  

 

Die Anwesenden werden gebeten, eine kurze Bewertung des LAG-Managements, 
des Projektsmanagements, der Öffentlichkeitsarbeit abzugeben und zudem Stellung 
zu beziehen, ob sie sich eine weitere LEADER-Förderperiode wünschen nach 2020.  

 

TOP 13: Sonstiges 

Es gibt keine weiteren Themen zu besprechen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




